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Name

Der am héufigsten benutzte Name der Form ist {NAIHANCHI(N)) . Die
dafiir korrekten japanischen oder chinesischen Zeichen' sind nicht iiber-
liefert. Wikipedia gibt folgende Schriftzeichen an: ™ p # i& » p sk g > p
# 3% bzw. die entsprechenden Katagana’ " 1 /"y F > F 4~y F v > +
4~y F = v |, welche (NATHANCHI), {NAIHANCHIN,), {NAIHANCHEN)
ausgesprochen werden. In den RYUKYU-Dialekten® wechselt die Silbe

¢han ) zu (fan) .

Als Ubersetzung wird héufig ,seitwirts kimpfen® angegeben. Dies ist
aus zwei Griinden offensichtlich ein Ubersetzungs- oder Denkfehler.
Erstens hat das Schriftzeichen /A * [Pinyin®: »néi« bzw. »na(i)«] nichts
mit ,,Seite oder ,,seitwérts* zu tun, sondern bedeutet ,,innen®. Die Schriftzeichen [ -
»bu« bedeuten ,,gehen®, M| - »pan« - ,Feldweg®“, T#fi| - »fan« - ,,Muster” oder ,kon-
trollieren, i | - »jin« - ,fortschreiten, '8k - »zhan« - ,Kampf“ & | - »zhi« - ,einset-
zen, etablieren®. Den zweiten Grund erldutere ich weiter unten.

In Amerika ist die Ubersetzung ,interner geteilter Konflikt“ {iblich, das wiirde »néifénz-
han« gesprochen und 1738 | geschrieben.

In Japan und Europa wird fast ausschlieflich der neue Name {TEKKI [#%
%451 ) verwendet. Er bedeutet ,,Eisenreiter und wurde von {FUNAKOSHI GICHIN

Mip#k#£¥2 | ) eingefiihrt.

Ich bevorzuge nach mehr als 30 Jahren Recherche und unter Beriicksichtigung
der ,,13 Prinzipien“®, die okinawanische Aussprache »naifanchi« in Verbindung
mit den Schriftzeichen [ AN &3 & | , was soviel bedeutet wie: ,Die innere
Form/Struktur einsetzen®.

Herkuntt

NAIFANCHI in ihren ersten Formen war allem Anschein nach sehr umfangreich und soll nur
in eine Richtung (vorwadrts) ausgefiihrt worden sein, ein Richtungswechsel fand demnach nur
aus Platzmangel statt.

NAIFANCHI kam aller Wahrscheinlichkeit nach mit {AsoN)°" §¢ @ ,'° nach {OKINAWA" I {1
UL ) , seine Version geht aber mit {TOMIGUSUKU OYAKATA ) verloren. {HIGAONNA
KANRYO"” B4 & & | ) lernte in jungen Jahren eine NAIFANCHI, vielleicht von {ARAKAKI
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Kanji " % , sind japanische Schriftzeichen chinesischer Herkunft, diese werden als Hanzi bezeichnet.

Katagana " # ix ¢ , ist eine von zwei Silben- bzw. Morenschriften und wird fiir Namen und Bezeichnungen verwendet.

Rytkyii-goha " siskiF %, verschiedene Dialekte auf den Ryukyu-Inseln

Pinyin: néi - innen

Hanyu Pinyin "% # 3 , -wrtl.: Chinesisches Phonetisches Alphabet

Eigentlich ein schmaler, leicht erhohter Trampelpfad, welcher zwei Reisfelder trennt

*1868; T 1957 — verbreitete das moderne Karate in Japan

Shisanshi "+ = % |

ASON (A TSOUEN KIA) unterrichtete als erster Chinese in Kumemura (Naha). Sein Stil beruhte auf der Naifanchi.

Er gab sie iiber SAKIYAMA an TOMIGUSUKU weiter, der aber die Stilfolge abbrach. Schiiler von ASON waren GUSHI,

NAGAHAMA und TOMOYOSE.

10Die Schriftzeichen bedeuten zwar Ason, meinen aber keine Person, sondern einen Rang der einem japanischen :%ﬁ
L

§

OO UTA WN —

Prinzen gleichkommt. Es ist moglich das Ason als Bezeichnung fiir die Person ein Spitzname, eine Verballhornung
il oder ein Vergleich ist.
e 11 Uchinaa im heimischen Dialekt ist eine Préafektur, welche % des Ryukyuarchipels einnimmt.
12 *10.03.1853; T 12.1916 — Urvater des Gojuryu
Ve
L
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SEISHO" [HriEMIE ) ) | diese gilt seit dem als &lteste Version und wird KOSHIKI™
NAIHANCHI genannt, jedoch auch sie ist nicht vollstdndig erhalten
geblieben.

Die élteste Referenz erscheint in Aufzeichnungen von {MOTOBU
CHOKI® TARFEFEAEL | ) |, 1920 in seinem ,,OKINAWA KENPO TOTE
JUTSU I #8235 F F4# 1 7. Er erwdhnt das die Form aus China
stammt, dort aber nicht mehr praktiziert wiirde.

Eine andere Geschichte besagt, dal§ die NAIFANCHI auf eine eben-
falls aus China stammende NIFANCHI zuriickgeht und eine weitere
Geschichte, dafl im {BAN QIU BAN BAIHECHUAN (¥ F¥H#E% ] )
eine (NEIXI &) ) existiert, welche in MINNAN'® auch »N6ipanchi« heiRt.

Als weitere Uberlieferer einer Naifanchi gelten: (MATSUMURA SOKON AR 5248 )
PEICHIN SAKUMA, MATSUMORA KOSAKU) . MATSUMURA gab sie an auller an MOTOBU
auch an (ITOsu ANKO £ M%18 ) weiter. ITOSU soll auch von HIGAONNA gelernt haben.

JI

Dall die Form chinesischen Ursprungs ist, steht auller Frage, ebenso, dafl sie iiber
FuzHou" 4@ i) nach UCHINAA. Die Wurzeln der Form liegen nahezu zweifelsfrei im
BAIHECHUAN, wenn sie von ASON stammt, der als BAIHE-Meister beschrieben wird. Sie
hat zwangsldufig Anderungen und Einfliife, in Abhéngigkeit des Verstindnisses und der
Intentionen ihrer Uberlieferer, erfahren.

Crefteimg

DaR nicht nur die moderne TEKKI, sondern auch die heutigen Formen der NAIFANCHI aus 3
Teilen bestehen, riihrt von ITOSU her, welcher die Form aufspaltete, als sie noch nicht umbe-
nannt war. Seine Griinde dafiir, waren die gleichen, wie fiir alle Anderungen, die er einfiihrte
und verbreitete: namlich die Militarisierung des Karate. Das ich sein Vorgehen aus diesem
Grund mifSbillige, versteht sich von selbst. Fiir wesentlich schlimmer halte ich jedoch die Aus-
wirkung auf die Form selbst, denn die Teilung zerreifit auch den Qifluf™" # 7= ; und schwicht
nicht nur die Form, sondern auch seinen Interpret.
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Paraelen

In den Formen des Karate gibt es viele, auch stiliibergreifende Parallelen. Das liegt begriin-
det in gemeinsamen Wurzeln und dem Austausch von Wissen und Erfahrung der Meister
untereinander. Die neueren Versionen der NAIFANCHI weisen kaum Parallelen zu anderen For-
men auf. Mit den unbekannteren &lteren Versionen verhilt es sich vermutlich etwas anders.

Sie weist einige, fiir meine Begriffe, auffillige Ahnlichkeiten zur klassischen(SANCHIN' =
#, ) auf. Darunter fallen Stand, Wendung, Armhaltung, Atmung. Diese Ahnlichkeiten fiihre
ich auf HIGAONNA zuriick. Desweiteren bestehen Parallelen zur (KUSHANKU® A#H%] ) in
dhnlichen Bildern?'.

Es mull ungefdhr 1992 gewesen sein, als ich eine ziemlich seltsame NAIFANCHI vorgefiihrt
bekam, sie wurde anders genannt, aber ich verstand den Namen nicht. Ich kannte damals nur
die 3 TEKKI und erkannte die Ahnlichkeit, allerdings fiel mir auf , da weitere Elemente inter-
griert waren, welche ich aus anderen Formen kannte. Ich vermutete damals, dal§ der Vorfiih-

A

13 Arakaki Ou / Maya Arakaki / Arakaki Kamadeunchu / Aragaki Tsuji Pechin Seisho, 1840-1918
14 < 5% - althergebracht - Pinyin: giishi
151870-1944
16Dialekt der Min-Chinesen
17Die Hauptstadt der Provinz Fujian liegt links des FluRes Min, 26° 4' 34" N, 119° 18’ 23" O
18Energiekreislauf, Pinyin: Qilit :%ﬁ
‘ 19Stark verkiirzte Form von Higaonna e
il 20Form eines gleichnamigen Meister aus dem ersten Drittel des 18. Jahrhunderts
= e 21Als Bilder bezeichne ich eine oder mehrere Techniken, die ein bestimmtes Muster ergeben. In chinesischen Formen L)
ist es iiblich, diesen Bildern eigene, teilweise sehr blumige oder poetische Namen zu geben
)
———y;
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rende Techniken aus (PINAN? MF4 ), (PASSAI® 1£%€) ), KOSHANKU usw. mit der
INAIFANCHI vermischte. Aus heutiger Sicht bin ich anderer Meinung. Ich tendiere
eher dazu, das diese Elemente vor langer Zeit aus der NAIFANCHI in andere Formen
gelangte, wobei ITOSU wohl einen erheblichen Anteil daran hatte. Beispielsweise
halte ich die Anfangsbilder aller PINAN, welche auf einer Linie, links-rechts ablaufen, fiir
Bestandteile der alten NAIFANCHI und nicht, wie behauptet, der KUSHANKU. Daraus resul-
tiert mein Entschluff diese Elemente in ,,meine“ NAIFANCHI ,,zurlick® zu fligen.

Bedeutung

ETIIPNEE TR E D, MEE T DB, © * - | Karate beginnt und endet mit Naihan-
chi.” war eine gdngige Redewendung der alten Meister bevor ,,Naihanchi“ durch ,,Sach-
nin“ ersetzt wurde. Dieser Satz hat seine Berechtigung darin, da8 diese Form alle Grund-
lagen des Karate beinhaltet und in ihren Griindziigen relativ leicht zu erlernen ist. Wie
jede alte Form offenbart sie ihre "Geheimnisse” in den Jahren ihrer Ausiibung, sodaR sie
dabei zu einem grundlegenden Verstdandnis aller Formen und Prinzipien fiihrt.

Prinzipien

Naifanchi gehort zu den alten Formen, in denen alle 13 Prinzipien gleichermalien
betont.

Stand

Naifanchi in ihrer heutigen Form kennt nur zwei Fullstellungen: den parallen Stand und den
Kreuzschritt. Das bedeutet in keiner Weise, dalf in dlteren Versionen nicht andere Stinde
benutzt wurden.

Folgende Diagramme zeigen einige Moglichkeiten (die grau hinterlegten Fiile entsprechen
der natiirlichen FuB8stellung®):

Bild 1 — Naijhanchidachi " p* spa % = % | - Naihanchistand
Bild 2 — Uchihachjidachi " p* ~ % * % | - Innen-Acht-Stand
Bild 3 — Sanchindachi " = $ = % |, - Sanchinstand

Bild 4 — Zenkutsudachi " % B = % | - Vorwértsstand

DEFANRPPRO R
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Bilder

Nachfolgend zeige ich die HAKUCHO NAIFANCHI, also die Form, so wie ich sie sehe.

23Form unbekannte Herkunft und verschiedener Versionen, u. a. auch von Matsumura Sokon

‘/ —
N e 24Karate wa Naihanchi de hajimari, Naihanchi de owaru.
\ -

—

o~
225 Formen kreiert von Itosu Anko e iﬁ

25 Gerne {Shizentai "H#ZA{&] ) genannt
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Fragen

Es gibt Fragen zur NAIFANCHI, welche nicht oder nur unzuldnglich beantwortet werden
konnen:er war ihr Schopfer?

Was war der urspriingliche Stand?

Aus wieviel Bildern bestand sie?

Seitwaérts oder vorwarts oder?

Anhiang
Schriftzeichen
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J* - piny: »néi« - kant: »noi« - ming: »ndi« - minn: »ldi« - hakk: »nui« - deut: »innen«

'J‘rj - piny: »bli« - kant: »bou« - ming: »bud« - minn: »po« - hakk: »phu« - deut: »gehen«

& - piny: »jin« - kant: »zeon« - ming: »chin« - minn: »chin« - hakk: »?« - deut: »eintreten«

vt piny: »pan« - kant: »bun« - ming: »phoan« - minn: »phoan« - hakk: »?« - deut: »Feldweg«
¥ - piny: »zhan« - kant: »zin« - ming: »chiéng« - minn: »chian« - hakk: »chan« - deut: »Kampf«

R

J:

%

- piny: »fan« - kant: »faan« - ming: »hudng« - minn: »pan/hoan« - hakk: »fam« - deut: »kontrollieren/Muster«

-5

® - piny: »zhi« - kant: » zi« - ming: »tzhi« - minn: »ti« - hakk: »chu« - deut: »etablieren«
(Abkrz. Dialekte: piny = Mandarin Pinyin, kant = Kantonesisch, ming = Min Dong, minn = Minnan, hakk = Hakka)

Erkidrung

Diese Ausarbeitung ist nicht abgeschlossen.

Sie kann unter http://media.germankenpo.de/pdfs/gk katanaifanchi mg.pdf kostenlos bezogen werden. Mehr Dokumente gibt es unter
http://ghtka.germankenpo.de/Dokumente/pdf.html (Anmeldung erforderlich, kann per Email erfragt werden).

Fragen, Kritik, etc. an mail@mgb.germankenpo.de

Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung - Nicht-
kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International. Um eine Kopie dieser

Lizenz zu sehen, besuchen Sie http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/ .
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	(1) Kanji 「漢字」sind japanische Schriftzeichen chinesischer Herkunft, diese werden als Hànzì bezeichnet.
	(2) Katagana 「片仮名」ist eine von zwei Silben- bzw. Morenschriften und wird für Namen und Bezeichnungen verwendet.
	(3) Ryūkyū-goha 「琉球語派」verschiedene Dialekte auf den Ryukyu-Inseln
	(4) Pinyin: nèi - innen
	(5) Hanyu Pinyin 「漢語拼音」-wrtl.: Chinesisches Phonetisches Alphabet
	(6) Eigentlich ein schmaler, leicht erhöhter Trampelpfad, welcher zwei Reisfelder trennt
	(7) * 1868; † 1957 – verbreitete das moderne Karate in Japan
	(8) Shisanshi「十三勢」
	(9) Ason (A Tsouen Kia) unterrichtete als erster Chinese in Kumemura (Naha). Sein Stil beruhte auf der Naifanchi. Er gab sie über Sakiyama an Tomigusuku weiter, der aber die Stilfolge abbrach. Schüler von Ason waren Gushi, Nagahama und Tomoyose.
	(10) Die Schriftzeichen bedeuten zwar Ason, meinen aber keine Person, sondern einen Rang der einem japanischen Prinzen gleichkommt. Es ist möglich das Ason als Bezeichnung für die Person ein Spitzname, eine Verballhornung oder ein Vergleich ist.
	(11) Uchinaa im heimischen Dialekt ist eine Präfektur, welche ⅔ des Ryukyuarchipels einnimmt.
	(12) * 10.03.1853; † 12.1916 – Urvater des Gojuryu
	(13) Arakaki Ou / Mayā Arakaki / Arakaki Kamadeunchu / Aragaki Tsuji Pechin Seisho, 1840-1918
	(14) 「古式」- althergebracht - Pinyin: gǔshì
	(15) 1870–1944
	(16) Dialekt der Min-Chinesen
	(17) Die Hauptstadt der Provinz Fujian liegt links des Flußes Min, 26° 4′ 34″ N, 119° 18′ 23″ O
	(18) Energiekreislauf, Pinyin: Qìliú
	(19) Stark verkürzte Form von Higaonna
	(20) Form eines gleichnamigen Meister aus dem ersten Drittel des 18. Jahrhunderts
	(21) Als Bilder bezeichne ich eine oder mehrere Techniken, die ein bestimmtes Muster ergeben. In chinesischen Formen ist es üblich, diesen Bildern eigene, teilweise sehr blumige oder poetische Namen zu geben
	(22) 5 Formen kreiert von Itosu Anko
	(23) Form unbekannte Herkunft und verschiedener Versionen, u. a. auch von Matsumura Sokon
	(24) Karate wa Naihanchi de hajimari, Naihanchi de owaru.
	(25) Gerne 《Shizentai「自然体」》genannt
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